
„Wir wollen nicht nur den All-
tag erleichtern, sondern auch
die Wohnsituation für Senioren
verbessern“, sagt ihr Mann Ro-
bert Hefenbrock, der eine Hei-
zungsbau-Firma betreibt. Durch
die Verbindung beider Unter-
nehmen können Maßnahmen
zur barrierefreien Gestaltung
von Wohnräumen direkt umge-
setzt werden. Das Spektrum
reicht von der Installation von
rutschfesten Bodenbelägen in
Bädern über das Anbringen von
Haltegriffen bis hin zur Optimie-
rung von Heizsystemen für die
Bedürfnisse älterer Menschen.
Das Angebot richtet sich an

Senioren in Ostprignitz-Ruppin
und in der Prignitz. WS

2 Kontakt: Susann Hefenbrock,
Tel. 0172/5937655

Susann und Robert Hefenbrock
engagieren sich gemeinsam für
die Bedürfnisse von Senioren.
Foto: Privat

Potsdam/PrignitZ. Mit
dem Nachhaltigkeitscheck 360°
bietet die Handwerkskammer
Potsdam jetzt eine strukturierte
Möglichkeit, die Vielfalt nach-
haltiger Bemühungen von
Handwerksbetrieben sichtbar
zu machen. Die ersten Unter-
nehmen in Westbrandenburg
haben den Check bereits absol-
viert und den Nachweis zum
Stand ihres Betriebes hinsicht-
lichder festgelegtenNachhaltig-
keitsziele erhalten.

Der Check basiert auf den 17
Nachhaltigkeitszielen der Ver-
einten Nationen undwurde spe-
ziell für Handwerksbetriebe ent-
wickelt. In zwei bis drei Stunden
wird vor Ort ein strukturierter
Fragenkatalog durchgearbeitet
– ohne vorherige Vorbereitung
durch die Betriebe. „Viele Hand-
werkerinnen und Handwerker
wendenbereits heute nachhalti-
ge Praktiken an, ohne sich des-
sen bewusst zu sein. Mit dem
Nachhaltigkeitscheck geben wir

ihnen nun ein Werkzeug an die
Hand,umdieseBemühungenzu
strukturieren, weiterzuentwi-
ckeln und sichtbar zu machen“,
erklärt Jan-Hendrik Aust, Bera-
ter für Innovation und Technolo-
gie im Handwerk der Hand-
werkskammer Potsdam.
Mit Blick auf den Mehrwert

des kostenfreien Checks für die
Betriebe betont Jan-Hendrik
Aust: „Nachhaltigkeit ist heute
kein Trend mehr, sondern zent-
rales Element für den Erfolg von

Unternehmen. Mit dem Nach-
haltigkeitscheck 360° unter-
stützt die Handwerkskammer
Potsdam deshalb ihre Mitglieds-
betriebe unabhängig von der
Größe, ihre nachhaltigen Stär-
ken gezielt zu dokumentieren
und auszubauen. Das hilft nicht
nur der Umwelt, sondern bietet
auch handfeste ökonomische
VorteileundverbessertdieWett-
bewerbsfähigkeit der Betriebe.“
Der Nachhaltigkeitscheck

360° bietet eine Übersicht über

Perleberg. Der erfreuliche
Anstieg der Lebenserwartung in
vielen Regionen der Welt hat
auch in Deutschland seit mehre-
ren Jahrzehnten eine Zunahme
altersbedingter Erkrankungen
mit sich gebracht. Dazu werden
auch demenzielle Erkrankungen
gezählt. Aktuell sind etwa 1,8
MillionenMenschen in Deutsch-
land von Demenz betroffen. Das
Kreiskrankenhaus Prignitz
möchte hierbei unterstützen.
Angehörige und Bezugsper-

sonen sind oftmals von der
Diagnose überfordert. Viele
Frage ergeben sich und bleiben

letzten Donnerstag im Monat
von 16 bis 17 Uhr in den Räu-
men der Tagesklinik Perleberg
über psychische Erkrankun-
gen im höheren Lebensalter.
Weiter werden Fragen zur
Unterstützung der Betroffe-

nen mithilfe der Reduk-
tion von Angst und
Unsicherheit im ak-
tuellen Wohnum-
feld beantwortet.

Außerdem
werden Fragen
rund um die
Leistungen der
Pflegeversi-

ZootZen. Susann Hefenbrock
aus Zootzen hat sich einer Her-
zensaufgabe verschrieben: Mit
ihrem neuen Service „Helfer im
Alltag“ bietet sie älteren Men-
schen Unterstützung im Haus-
halt und im täglichen Leben an.
Von der Begleitung zu Arztter-
minen und Einkäufen bis zur Hil-
fe bei Alltagsaufgaben. Ziel ist,
Senioren den Alltag zu erleich-
tern und ihnen so ein selbstbe-
stimmtes Leben in den eigenen
vier Wänden zu ermöglichen.
Ein Vorteil ihres Angebots ist

die Abrechnungsmöglichkeit di-
rekt über den Entlastungsbetrag
der Pflegekassen. „Das erleich-
tert es vielen Familien, dieUnter-
stützung in Anspruch zu neh-
men, ohne selbst einenhohen fi-
nanziellen Aufwand zu haben“,
erklärt Susann Hefenbrock. Der
Entlastungsbetrag steht Pflege-
bedürftigen der Pflegegrade 1
bis 5 zur Verfügung und dient
dazu, Angehörige zu entlasten
und gleichzeitig die Lebensqua-
lität der Betroffenen zu steigern.

„Wir wollen das
Leben der Senioren
verbessern“
Neue Wege im Alltag: Susann Hefenbrock
gründet Unterstützungsdienst für Senioren

Den Ist-Zustand überschauen
Handwerkskammer Potsdam: Nachhaltigkeitscheck für Handwerksbetriebe

den Ist-Zustand im nachhaltigen
Handeln, zeigt konkrete Opti-
mierungspotenziale auf und lie-
fert eine Dokumentation für die
eigene Nachhaltigkeitskommu-
nikation. Mitgliedsbetriebe der
Handwerkskammer Potsdam,
die den Check kostenlos absol-
vieren können, erhalten eine de-
taillierte Auswertung sowie eine
Teilnahmeurkunde – wertvolle
Instrumente für Ausschreibun-
gen oder zur Kommunikation
mit Kunden und Partnern. dre

Fragen beantworten,
Austausch ermöglichen
Neue Angehörigengruppe für Demenzerkrankte im Kreiskrankenhaus Prignitz

cherung sowie rechtliche Fra-
gen wie zum Beispiel nach Vor-
sorgevollmachten beantwor-
tet. In offener Atmosphäre
können Erfahrungen ausge-
tauscht, Fragen geklärt und so-
mit Hilfe zur Selbsthilfe geleis-
tet werden. dre

2 Weitere Informationen sowie
die Anmeldung zur Angehöri-
gengruppe sind bei Dipl.-Sozial-
pädagogin Susanne Scherfke-We-
ber unter Tel. 03876/303944 sowie
über E-Mail: s.scherfke-
weber@krankenhaus-prignitz.de
möglich.

mitunter unbeantwortet. Die
gerontopsychiatrische Station
P1 bietet daher seit Ende Janu-
ar eine Angehörigengruppe
an. Ein Team aus Ärzten, Pfle-
gekräften und dem Sozial-
dienst informiert jeweils am

Hilfe zur Selbsthilfe ist
vor allem auch bei de-
menziellen Erkran-
kungen nötig
Fotos: Adobe Stock/
Phase4Photography,
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Weerut
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